
Von Ute Winsemann

DELMENHORST. Quer über Wiesen, Wei-
den und Äcker in Deichhausen flatterten
gestern kilometerlange rot-weiße Bänder.
Mit der luftigen Installation verdeutlichten
die Stadt und die Interessengemeinschaft
B212-freies Deich- und Sandhausen ge-
meinsam, was nach den Vorstellungen der
Planer deutlich handfestere Wirklichkeit
werden soll, wenn die Bundesstraße 212
neu gebaut wird. Entlang der Trasse wie-
sen Oberbürgermeister Patrick de La
Lanne und Betroffene auf die Folgen hin.

An Ort und Stelle bekomme man erst ein
Gefühl für das „Riesenausmaß“, befand de
La Lanne. Dabei war, wie Planungschef Ul-
rich Ihm erläuterte, noch nicht einmal die
volle Breite des voraussichtlich rund sechs
Meter hohen Straßendamms abgesteckt,
sondern nur die Fahrbahnbreite. Die be-
trage bei vier Spuren allein rund 20 Meter.
Was das dann im Bereich des vorgesehenen
Knotenpunkts mit der Stedinger Landstraße
– bei der von planerischer Seite bevorzug-
ten Südvariante zwischen Stromer Land-
straße und Sandhauser Weg – bedeutet,
zeigte ein kleines Schild am Straßenrand:
„Fußbreite Damm 62,5 Meter“ stand darauf.

Damit würden „Existenzen vernichtet
und wunderschöne Landschaften“, rief de
La Lanne den rund 60 bis 70 Bürgern zu, die
sich trotz Nieselwetters am Deichschart Stro-
mer Landstraße eingefunden hatten und
von dort einen Teil der Strecke abliefen. Da-
bei waren neben Verwaltungsmitarbeitern,
Anwohnern und Interessierten aus Delmen-
horst und Ganderkesee auch der Ganderke-
seer Bauamtsleiter Peter Meyer sowie die
Landtagsabgeordneten Axel Brammer
(SPD) und Christian Dürr (FDP).

Bei mehreren Stopps griffen jeweils Be-
troffene zum Megafon, um ihre Lage darzu-
stellen – und den behördlichen Umgang da-
mit, der häufig Kopfschütteln auslöste. Wie
an den direkt auf die Gebäude zulaufenden
Flatterbändern unschwer zu erkennen,
müsste sein über 100 Jahre alter Hof, auf
dem noch zwei weitere Familien wohnen,
wohl vollständig weichen, berichtete Heiko
Stalling. Auch ihr unter Denkmalschutz ste-
hendes Fachwerkhaus sei gefährdet, sagte
Helga Schmidt-Reinke. In den Unterlagen
des Raumordnungsverfahrens habe sie

dazu allerdings nur einen ebenso lapidaren
wie falschen Satz gefunden: „Bau- und Bo-
dendenkmäler sind nicht betroffen.“ Land-
wirt Martin Clausen könnte nach den Vor-
stellungen der Planer dagegen seinen Hof
behalten – es müssten nur ein paar Ecken
von den Gewächshäusern gekappt und we-
gen der Verschattung durch den Damm
Lampen und Heizung eingebaut werden,
habe es geheißen. „Das meinen die ganz im
Ernst“, quittierte Clausen ungläubige Nach-
fragen. Zuvor hatte er im Zusammenhang
mit Naturschutzfragen bereits erklärt, dass

„Probleme ganz bewusst kleingeredet“ wür-
den. Planungschef Ihm schließlich lenkte
den Blick über Deichhausen hinaus auf die
erwartete zusätzliche Verkehrbelastung für
die gesamte Stadt, die von den Planern „ein-
deutig nicht untersucht“ worden sei.

Insbesondere gegen die Oldenburger Lan-
desbehörde für Straßenbau und Verkehr
richtete sich denn auch einiger Unmut. „Die-
sen Betonköpfen müssen wir mal auf die
Sprünge helfen“, meinte de La Lanne. Er är-
gerte sich nicht zuletzt darüber, dass Behör-
denleiter Joachim Delfs die von der Interes-

sengemeinschaft ins Spiel gebrachte „Ver-
kehrsoptimierte Nordvariante“ gegenüber
dem DELMENHORSTER KURIER als „gro-
tesken Schildbürgerstreich“ bezeichnet
hatte. Der Vorschlag, auf einen Anschluss
Richtung Bremen zu verzichten, stößt indes
auch nicht bei allen Bürgern auf Gegen-
liebe. So meldete gestern die Bürgerinitia-
tive Bookholzberg Protest an, da sich dann
der Verkehr auf Bookholzberg und Grüp-
penbühren verlagere. Mehr Informationen
zu dem Vorschlag gibt es heute um 20 Uhr
im „Lindenhof“ in Neuendeel.

Glückwunsch durch die Blume zur doppelten Jahrestags-Feier: Zum 45-jährigen Bestehen der
Awo-Hauspflegestation sowie zu 30 Jahren Anerkennung als Sozialstation gratulierte gestern
der Ex-Oberbürgermeister Jürgen Thölke. Pflegedienstleiterin Christine Mitrenga (l.) feierte mit
Mitarbeitern und Vertretern der Kassen im Gemeinschaftszentrum.    JAH·FOTO: TAMMO ERNST

Awo feierte zwei Geburtstage

LANDKREIS. Der Kreis-Finanzausschuss
hat dem Haushalt für 2009 zugestimmt.
Ins Kontor schlägt vor allem die Kür-
zung der Bundesmittel für die Unter-
kunft von sozial schwachen Bürgern:
Laut Landrat Frank Eger wird die Ent-
scheidung den Landkreis Oldenburg
rund 450000 Euro kosten.
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Von Matthias Eichler

DELMENHORST. Der Ratsvorsitzende Man-
fred Bosak (SPD) mochte es kaum glauben:
„Das kann nicht Ihr Ernst sein“, brachte er
amüsiert sein Erstaunen zum Ausdruck,
dass die Ratsmitglieder am Dienstagabend
eine Entscheidung nach der anderen abnick-
ten – und das einstimmig. „So viel Harmonie
kennen wir hier ja gar nicht“, sagte Bosak
und versuchte trickreich, die Abstimmungs-
routine zu durchbrechen: Nachdem er etli-
che Male zuerst die Ja-Stimmen abgefragt
hatte, hieß die erste Aufforderung des nächs-
ten Tagesordnungspunktes plötzlich: „Wer
stimmt mit Nein?“ Reinlegen konnte Bosak
mit dieser Finte jedoch kein Ratsmitglied.
Offenbar hatten doch alle aufgepasst und ho-
ben erst bei ihrer Zustimmung die Hand.

Und das geschah in mehr als 20 Fällen ein-
vernehmlich – lediglich bei den Delfina-Prei-
sen ging die Harmonie kurzzeitig flöten (wir

berichteten gestern), und bei der Änderung
eines Bebauungsplans gab’s eine Enthal-
tung. „Die Ausschüsse haben gut gearbei-
tet“, gab CDU-Ratsherr Ulf Kors eine mögli-
che Erklärung für die nicht einmal 45 Minu-
ten Dauer der Ratssitzung.

Keine höheren Marktsstandgelder

Freude dürfte die Ratsentscheidung bei den
Marktbeschickern ausgelöst haben, dass
die bisher geltenden Marktstandgelder für
die Wochen- und Kramermärkte für 2009 un-
verändert bleiben, was auch für den Weih-
nachtsmarkt gilt. Beschlossen wurden auch
die Straßenbenennungen im Bereich der Be-
bauungspläne „Sassengraben“, „Goethe-
straße“ und „Westlich auf dem Berge“.

Keine Diskussion gab’s um die Verab-
schiedung der Straßenreinigungsverord-
nung (in der es hauptsächlich um Änderun-
gen im Straßenverzeichnis geht), die Ände-
rung der Satzung für den städtischen Fried-

hof Bungerhof (die sich mit der Grabmalbe-
antragung und Fundamentierung, der Zulas-
sung von Gewerbetreibenden, Abfallentsor-
gung, der Aufnahme einer zusätzlichen Nut-
zungszeit sowie Ordnungswidrigkeiten be-
fasst) und die Gebühren für Abfall, Straßen-
reinigung, Entwässerung und Beseitigung
von Abwasser aus Grundstücksabwasseran-
lagen sowie den städtischen Friedhof.

Kurzweilige Diskussion

Gänzlich von der Tagesordnung gestrichen
wurden die Anträge der Gruppen Bündnis
90/Grüne/MUT und FDP/Matthes auf Erwei-
terung der bestehenden Integrierten Ge-
samtschule (IGS) beziehungsweise Einrich-
tung einer zweiten IGS. Der Stadtelternrat
hatte einen Antrag auf Einrichtung einer Pla-
nungsgruppe gestellt mit dem Ziel, weitere
Gesamtschulplätze in Delmenhorst einzu-
richten. Diesen zog er gestern im Bildungs-
ausschuss zurück, da zuvor schon die Ein-

richtung einer solchen Planungsgruppe be-
schlossen worden war.

Zurück zum Rat: Nach den Entscheidun-
gen für die Aufhebung der Satzung für die
Volkshochschule Delmenhorst und die Ent-
gelte für die Musikschule (sie bleiben für
das Schuljahr 2009/2010 ohne Änderungen
bestehen) und einem positiven Votum für
den Wirtschaftsplan 2009 sowie den Finanz-
plan 2008 bis 2012 war’s vorerst vorbei mit
dem einmütigen Handheben. Die – letztend-
lich beschlossene – Erhöhung der Eintritts-
preise für das Delfina sorgte bei allen Frak-
tionen für Diskussionsbedarf.

Ohne große Worte wurden schließlich die
restlichen Tagesordnungspunkte (unter an-
derem Genehmigung von Haushaltsüber-
schreitungen, Jahresabschluss 2007 der
Stadt und Entlastung des Oberbürgermeis-
ters) abgearbeitet – was den Ratsvorsitzen-
den Bosak am Ende allerdings schon nicht
mehr verwunderte.

DELMENHORST. In der Tischtennis-Be-
zirksliga der Damen erleben der TV
Deichhorst und der TuS Hasbergen der-
zeit wenig Erfreuliches. Zuletzt hagelte
es für beide Mannschaften bereits die
fünfte Niederlage in Serie. Lediglich der
TTC Delmenhorst hat das Siegen nicht
verlernt und weist ein ausgeglichenes
Punktekonto auf.
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Auf dem Gelände einer Tischlerei an der Bun-
gerhofer Straße ist gestern Mittag gegen
12.30 Uhr eine Abluft- und Filteranlage in
Brand geraten. Die Maschine saugt Späne aus
der Werkstatt ab und befindet sich im soge-
nannten Spänebunker neben der Tischlerei.
Praktischerweise liegt der Betrieb direkt ge-
genüber vom Gerätehaus der Ortsfeuerwehr
Hasbergen, sodass diese mit rund zwölf Kräf-

ten am lichterloh brennenden Schuppen so-
fort zur Stelle war. Die freiwilligen Feuerwehr-
leute konnten die Flammen in Schach halten,
zusammen mit der später dazugestoßenen Be-
rufsfeuerwehr hatten sie das Feuer nach 15
Minuten unter Kontrolle. Eine Ausweitung auf
das Gebäude wurde somit verhindert, meldete
die Polizei. Zu Brandursache und Schadens-
höhe machte sie keine Angaben.  FOTO: ERNST

GANDERKESEE. Die Händler und Eigen-
tümer, die für den erfolgreichen Gander-
keseer Wettbewerbsbeitrag „Quartiers-
initiative Niedersachsen“ verantwort-
lich zeichnen, haben ihre Ideen zur Bele-
bung des Ortskerns vorgestellt. Nach ih-
ren Worten ist es jetzt an der Zeit, den
Worten auch Taten folgen zu lassen.
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Finanzausschuss billigt Etat

Gegen die Asphaltpiste der „Betonköpfe“
Verwaltung und Betroffene zeigten bei Ortsbegehung befürchtete Folgen der neuen Bundesstraße 212 auf

Feuer auf dem Gelände einer Hasberger Tischlerei

„Hier bekommt man erst ein Gefühl für das Riesenausmaß“ rief Oberbürgermeister Patrick de La Lanne (mit Megafon) den Teilnehmern einer Ortsbege-
hung in Deichhausen zu. Die Flatterbänder im Hintergrund zeigen Verlauf und Fahrbahnbreite der geplanten Bundesstraße 212 an. FOTO: ERNST

Von Matthias Eichler

DELMENHORST. Wenig Mitleid mit einem
Einbrecher hatten eine 72 Jahre alte Frau
und ihr 80-jähriger Mann. Die Frau über-
raschte den Täter am Mittwoch kurz vor
acht Uhr im ehelichen Schlafzimmer. Der
Unbekannte war durch das Fenster, das
zum Lüften weit aufstand, eingestiegen und
hatte sich bereits eine Schmuckschatulle un-
ter den Nagel gerissen. Begründung des Tä-
ters: Er sei arbeitslos und seine drei Kinder
hätten nichts zu essen.

Das Ehepaar ließ sich nicht erweichen
und verständigte die Polizei. Dafür fing es
sich Schläge vom Einbrecher ein, der an-
schließend zu Fuß flüchtete und trotz sofort
eingeleiteter Fahndung von der Polizei
nicht geschnappt werden konnte. Die
72-Jährige und ihr Mann erlitten Verletzun-
gen im Gesicht. Sie beschreiben den Täter
wie folgt: 25 bis 40 Jahre alt, rund 1,70 Me-
ter groß und mit kräftiger Figur. Er war dun-
kel bekleidet. Hinweise von Zeugen, die
den Flüchtigen beobachtet haben, nimmt
die Polizei Delmenhorst unter Telefon
04221/15590 entgegen.

Von Matthias Eichler

DELMENHORST·LANDKREIS. Die Zahl der
Unternehmensinsolvenzen ist in Delmen-
horst zurückgegangen. Wie die Oldenburgi-
sche Industrie- und Handelskammer (IHK)
mitteilt, wurden von Januar bis September
2008 15 Fälle gemeldet, im Vorjahreszeit-
raum waren es noch 21.

Im gesamten Oldenburger Land sei die
Zahl um 13 Prozent zurückgegangen, teilt
die IHK mit. Niedersachsenweit gab es le-
diglich 5,4 Prozent weniger Firmenpleiten.
Insgesamt mussten 215 Firmen aus dem Ol-
denburgischen beim Amtsgericht den Insol-
venzantrag stellen (Vorjahreszeitraum:
247). Im Landkreis Oldenburg waren es drei
Unternehmen mehr als im Vorjahreszeit-
raum (33 Fälle).

Weniger Insolvenzen gab es in allen Bran-
chen außer dem Handel (Anstieg von 54 auf
57 Fälle) und im Verkehrsgewerbe (gleich-
bleibend 14 Fälle). IHK-Hauptgeschäftsfüh-
rer Joachim Peters rechnet bis Jahresende
mit einem weiter rückläufigen Insolvenzge-
schehen. „Allerdings in geringerem Aus-
maß als in den ersten drei Quartalen 2008.“

Für mehr Leben im Ortskern

Einbrecher kam
durchs Fenster
Täter schlägt auf Ehepaar ein

Harmonie, wohin das Auge blickte
Der Rat der Stadt nickte (fast) alle Entscheidungen einstimmig ab / Sitzung dauerte keine 45 Minuten

Rückläufige Zahl
der Insolvenzen

15 Fälle in der Stadt Delmenhorst

Magere Ausbeute
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